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1887.

Abonnements-Einladung
aus den

mit dem Untcrhaltungsblatt:
„das Plauderstiibchen"

für das erste Halbjahr oder auch Quartal 1888.
Wir bitten unsere Leser , ihre Bestellung auf

das Blatt sofort zu erneuern , wenn sie auf eine
ununterbrochene Zustellung desselben rechnen wollen.

Mit der Nr . 1 wird sämtlichen Abonnenten
wieder em praktischer WaudrrsLizkalcnder zu-
gehen.

Zum neuen Eintritt in das Abonnement (s. Ge¬
bühr oben am Kopfe des Blattes ) ladet ebenfalls
srenndlichst ein

die Redaktion L Expedition.

A . m tlLch e K.
Nagold.

An Sie Ortsvorstcher,
betreffend das Schuecbahnen auf den Staats - und

Nachbar schastsstraßen.
Di .' OrtSvorstcher werden angewiesen , bei vor-

kommenden starken Schneefällen dafür Sorge zu tra¬
gen , daß das Schneeoahncn aus den Staats - und
Nachbarschaftsstraßen nach Bedürfnis vorgenommen
wird , damit Verkehrsstörungen vermieden werden.

Besonders iü darauf zu achten , daß mit dem
Schuecbahnen schon morgens in der frühe begonnen
und daß , wo die Schncemasscn — namentlich in
Hohlwegen — mit dem Bahaschlitten nicht beseitigt
werden können , das Schnecschäufeln angcordnet wird.

Die Frohnmelstcr haben dieses Geschäft zu
überwachen und werden dieselben für verkommende
Versäumnisse mitverantwortlich gemacht.

Den 19 . Dezember 1887.
K. Oberamt.

__ Dr . Gugel.  A .-B.
Nagold.

An die Gemeindebehörden,
betreffend die Rekrutierung pro 1888.

Die Ortsvorstände werden hiemit angewiesen,
die Stammrollen über die 1888 in das militärpflich¬
tige Alter tretenden Jünglinge des Geburtsjahrs 1868
so zeitig zu fertigen , daß die Anmeldungen zur
Stammrolle , welche vom 15 . Januar bis 1. Februar
k. I . zu geschehen haben , in den Stammrollen vor¬
gemerkt werden können.

Hiebei wird noch besonders auf die Bestim¬
mungen der deutschen Ersatzordnung vom 28 . Sept.
1875 , (Reg .-Bl . S . 565 ) aufmerksam gemacht, ncmlich
1) auf 88 20 , 23 und 24 , betreffend die Melde-

und Gestellungspflicht , um die Wehrpflichtigen , so¬
wie deren Eltern und Vormünder , Lehr - und
Brodherren zu belehren,

2) auf Z 56 , damit die öffentlichen Aufforderungen,
wozu den Ortsvorstehern die erforderlichen Pla¬
kate zugehen werden , rechtzeitig erlassen werden;
hiezu wird bemerkt , daß auch die Militärpflichti¬
gen früherer Altersklassen , über deren Militär¬
dienstpflicht noch nicht endgiltig von der Ober¬
ersatzkommission entschieden ist , verpflichtet sind,
sich wieder zur Stammrolle anzumelden , weshalb
der Ausruf auch an diese zu richten ist;

3) auf die 88 43 und 45 in Betreff der Listcnfüh-
rnng und der Einsendung der Stammrolle an
den Civilvorsitzenden;

4) aus 8 62 Ziff . 7 , wegen der Ansprüche auf Zu¬

rückstellung und Befreiung von der Aushebung;
5 ) aus 8 64 Ziff . 5 wegen der Seitens der Mili¬

tärpflichtigen vorzulegenden Urkunden und wegen
des Vorbringens , daß der einzelne Militärpflich¬
tige an Epilepsie leide.

Nach dem Schema 6 zu 8 45 der Ersatzord¬
nung sind in den Stammrollen unter der Rubrik
„Bemerkungen " alle Bestrafungen und sonstigen
Angaben cinzutragen , welche zur Beurteilung des
Lebenswandels des Militärpflichtigen von Äcdcu-
tung sind.

In den Rckrutierungsstammrollen ist bei jedem
einzelnen Militärpflichtigen , der mehrere Namen
führt , der Rufname zu unterstreichen.

Den 18 . Dezember 1887.
K . Oberamt.

_ _ __ H . Gugel,  A .-V.
Nagold.

An vie Drtsvorsteher.
Gcmeinderats -Wahlrn betreffend.

Die Ortsvorsteher werden hiemit auf die be¬
stehende Vorschrift hingewiesen , wonach die Namen
der nengewählten , sowie der aus irgend einem Grund
austrctcnden Gemeinderats -Mitglieder dem Oberamt
cmznzeigen sind.

Die Anzeige der nengewählten Gcmeinderats-
mitgliedcr hat erst nach Ablauf der in Art . 12 des
Gesetzes vom 6 . Juli 1849 bestimmten achttägigen
Frist zu geschehen und es ist dabei von dem Orts¬
vorsteher zu bemerken , daß weder gegen das Wahl-
verfahren , noch gegen die Person des Gewählten ge¬
setzliche Einwendungen bekannt seien.

Den 19 . Dezember 1887.
K . Oberamt . *

_ vr . Gugel.  A. -B ._
Nagold.

An die K. Standesämter,
betreffend die Rekrutierung pro 1888.

Die K . Standesämter werden hiemit in Ge¬
mäßheit des 8 45 Ziff . 75 der deutschen Ersatzord¬
nung angewiesen,

längstens bis zum 15 Januar k. I.
dem Unterzeichneten Civilvorsitzenden der Ersatzkom¬
mission einen Auszug aus dem Sterbcregister des

, Jahres 1887 , enthaltend die Eintragungen von To-
j desfällen männlicher Personen , welche das 25 . Le¬

bensjahr noch nicht vollendet haben , zuzusenden,
j Die erforderlichen Formularien sind den k.

Standesämtern bereits zugegcmgcn ; ein etwaiger
! weiterer Bedarf wäre vom Oberamt Zu requirieren.

Den 20 . Dezember 1887.
K? Obcramt.

vr . Gugel,  A -V.

Schullehrer Wcidle  von Pfullige » , früher in Alten¬
steig nnd Walddorf , ist zum Oberlehrer ernannt worden ."

Gestorben:  Den 19 . Dez . zn Stuttgart Obcrkriegs-
rat Carl von Schradin.

Tafles -Neuigkeiterr.
Deutsches Reich.

Nagold,  19 . Dez . Eine angenehme Abcnd-
unttrhaltung brachte uns das von Hrn . Musikdirektor
Müller  am letzten Sonntag mit seinen Zöglingen
ausgesührte Konzert.  Gleich die erste Nummer des
Programms , Triumph -Marsch , vnsomlrlo für sämt¬
liche Eleven , überzeugte uns , daß es die jungen Leute
mit ihrer Sache Ernst nahmen . Recht hübsch gaben
die Geschwister Fanny und Lilly Klingler ihre 4hän-
digen Klavierstücke , dann folgte Jäger -Tagwache für
Horn (Weinstein u . Eisenmann ), hierauf „Stille Nacht,"

„O du selige" 2 Violinen (Wilhelm Müller und Carl
Ziegler ) , dann „Ach so fromm " und Arie aus der
Zauberflöte , Flötcnsolo 's , von Will ). Harr vorgetra¬
gen. „Deutschland über alles " , Polka „Schneeflocken" ,
Osborn -Quadrille , durch die Gebrüder Felix u . Erwiu
Schuster aus Klavier und Violine recht gut gegeben;
im ganzen 14 Nummern . Man sah überhaupt , daß
es sich Lehrer und Schüler angelegen sein ließen , zu
zeigen , was mit Fleiß und Eifer in kurzer Zeit ge¬
leistet werden kann . Hr . Oberamtsbaumeister Schur
st er nahm deshalb auch Veranlassung , sowohl dem
Lehrer , Hrn . Müller , als auch den Schülern volle
Anerkennung zu zollen , und schloß mit dem Wunsche,
daß sich solche Konzerte jedes Jahr wenigstens einmal
wiederholen möchten, da solche öffentliche Produktio¬
nen sowohl ein Sporn für die Zöglinge , als auch
eine Veranlassung für die Eltern werden sollen , ihren
Kindern Musikunterricht erteilen zu lassen.

Hatte rbach,  20 . Dez . Wäbrend es in
andern Orten unseres Bezirks vor und am Tag der
Gemcinderatswahlen mehr oder weniger erregt zu-
gieng , hörte man hier von Wahlumtrieben so gut
wie nichts . Von 296 Stimmberechtigten machten
gestern 170 von ihrem Wahlrecht Gebrauch und
wurden sämtliche 3 austretende Stadttüte wieder
gewählt : I . Kummer  erhielt 145 , Gerichtsvollzieher
I . G . Gutekunst 133 und I . Gutekunst,  Satt¬
ler , 125 Stimmen . Diese Gleichmäßigkeit des Wahl¬
ergebnisses ist wohl das beste Vertrauensvotum , das
diesen bewährten Vätern der Stadt erteilt werden
konnte . Möge ihr Raten und Thaten auch ferner¬
hin unserer Stadt zum Heile gereichen ! - Abends
traf man in den Wirtschaften zaylreiche Gäste , welche
zusammengekommcn waren , sich des Wahlresulkatcs
in geselliger Vereinigung zu freuen.

Tübingen,  20 . Dez . (Schwurgericht .) Der Jak.
Friedrich Bürklc  von Schwann OA . Neuenbürg , wegen
zweier Verbrechen des vernichten Totschlags angeklagt , wurde
frcigesprochcn.

Die Hebung der „Stadt Lindau"  hat der „ Augsb.
Abdztg ." zufolge gegen 9000 4L gekostet . Nach dem gleichen
Blatt ist strafrechtliches Verfahren deiderseils gegen den
Schiffskapitän Grafen Mcrcandin eiiigcleitet , in Bayern we¬
gen fahrlässiger Tötung , in Oesterreich wegen Vergehens ge¬
gen die Sicherheit des Lebens und wegen Eigcntumsbeschä-
digung . In Bregenz spricht man davon , daß der Fall dem¬
nächst zur Verhandlung gegen das k. k. Bezirksgericht Feld¬
kirch kommen soll.

Brandsälle : In Viernndzwanzrg - Höfe
die mit Futtervorräten gefüllte Scheuer des Schult¬
heißen.

München,  19 . Dez . Dem „Fremdenblatt"
wird aus Berlin telegraphiert : Eine friedliche Wen¬
dung steht bevor . Es soll von hier aus gelungen
sein , durch verstärkten Hinweis aus die sofortige
Aktion der Tripelallianz bei Bedrohung eines ein¬
zelnen Verbündeten , die leitenden Kreise in Peters¬
burg zur Nachgiebigkeit zu bewegen . Die OrdreS
zur Einstellung der russischen Truppenvormärsche
seien unmittelbar zu erwarten.

Leipzig,  19 . Dez . Ca bann es  ist wegen
Bestechung , Landesverrats , Beseitigung amtlicher
Gegenstände in Konkurrenz mit Diebstahl zu 10
Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust ver¬
urteilt.

Die Regierung des Reichslandes  hat
angcordnet , daß die Warenpreise in Schaufenstern
und Läden nicht mehr , wie vielfach noch üblich , die
Warenpreise nach Franks , sondern nach Mark und
Pfennigen anzugeben . Der Aufforderung ist allseitig
Folge geleistet worden.

Köln,  19 . Dez . Die Kölnische Ztg . meldet



unterm Gestrigen aus San Remo : Die neueste
Untersuchung ergab keinerlei Neigung zu einer Ge¬
schwulst. Das Allgemeinbefinden des Kronprinzen z
ist vortrefflich.

(Deutscher Reichstag .) Der Gesetzentwurf bctr.
die Verlängerung des Handelsvertrages mit Oesterreich -Ungarn
wird in dritter Lesung definitiv angenommen . Es folgt : Erste

Beratung der Wehrvorlagc . Kriegsminister Bronsart von
Schcllcndorf befürwortet dieselbe . Wir seien stark , müßten
aber noch stärker werden , denn wenn Deutschland auch keinen
Krieg wolle , müsse es darauf doch vorbereitet sein . Der si¬
cherste Schutz für uns sei die eigene Kraft . Diese Vorlage
werde hoffentlich dazu dienen , den nächsten Krieg noch recht
weit hinauszuschiebcn . Abg . v . Benngiscn betont , die national-
liberale Partei sei mit dem Grundgedanken der Vorlage ein¬
verstanden , Einzelheiten blieben in einer Kommission zu prü¬
fen . Deutschland wolle icht den Krieg , habe jnie Anlaß zu;
Verwicklungen geboten und sei nur auf Wahrung seiner Selb¬
ständigkeit bedacht . Sollte der Krieg kommen , so können wir
ruhig sagen , wir haben reine Hände . (Lebhafte Zustimmung .)
Redner hofft ebenfalls , dies Gesetz , welches die Feldarmee
um eine halbe Million verstärke , werde den Krieg hinausschie-
ben helfen . Abg . Richter -Hagen und Windhorst erklären eben¬
falls ihre Zustimmung zum Gesetz , doch müßten einzelne Be¬
stimmungen , besonders die über die Ersatzreserve , genauer ge¬
prüft werden . Ferner sei eine Auskunft über die Größe der
Kriegsgefahr wünschenswert . Abg . v . Maltzahn - Gültz und
Graf Behr (kons .) sprechen sich für die Vorlage aus . Ein
unglücklicher Krieg würde Deutschland weit schwerere Lasten!
auferlcgcn , als dies Gesetz . Abg . Bebel ( Soz .) ist gegen
das Gesetz , weil er an keine Kriegsgefahr glaubt . Abg.
Langwerth von Simmern (Welfe ) steht der Vorlage sympa¬
thisch gegenüber . Nachdem noch der Kriegsminister seine Ge-
nugthuung über diese Zustimmung aller großen Parteien zu
dem Gesetz ausgesprochen , die ihre Wirkung nach Innen , wie i
nach Außen sicher nicht verfehlen werde , wird der Entwurf
einer Kommission von 28 Mitgliedern überwiesen . Darauf
werden die Etats des Reichstages , der Reichskanzlei und des

Auswärtigen Amtes in zweiter Lesung unverändert angenom¬
men . Sonnabend 11 Uhr : Dritte Lesung der Zollvorlage , i

(Deutscher Reichstag .)  Auf der Tagesordnung j
steht dritte und letzte Lesuug der Kornzollvorlage . In der !
Generaldebatte erklärt Abg . von Madzinski die Zustimmung ^
der Polen zu dem Gesetz . Abg . Leuschner -Eislcben ( frcikons .)
bezeichnet die Zollcrhöhung als unbedingt notwendig , wenn
die Landwirtschaft erhalten werden solle . Eine radikale Ab - j
Hilfe werde freilich erst eine Aenderung unserer Währung i

bringen . Abg . Bebel (Soz .) bestreitet , daß die Zollerhöhung !
ganz Deutschland zum Vorteil gereichen würden , lediglich der !
Großgrundbesitzer würde Nutzen haben . Abg . Mctzner (Zen - !
trum ) bemerkt , eine Erhöhung der Kornpreise werde auch dem
Handwerker und Gewerbetreibenden Nutzen bringen . Abg . v.
Hammerstein (kons .) bedauert , daß man nicht die Zollsätze der
Regierungsvorlage für Roggen und Weizen angenommen
habe . Dieselben seien durchaus nicht zu hoch gewesen . Abg.
Rickert (freist ) ist der Ansicht , dieser Zollerhöhung würden
noch neue in der Zukunft folgen . Schließlich werde aber
doch das deutsche Volk den Agrariern Halt gebieten . Nach¬
dem noch Frhr . von Unruhe -Bomst ( frcikons .) für die Erhöhung
gesprochen , wird die Generaldebatte geschlossen . Die Be¬
schlüsse der zweiten Lesung werden nunmehr definitiv ange¬
nommen , nur der Zoll für Hafer wird mit 172 gegen 136
Stimmen von 3 auf 4 erhöht . Schließlich wird das ganze
Gesetz endgiltig mit 203 gegen 106 Stimmen angenommen.
(Dafür Konservative , Zentrum , Polen , Minderheit der Natio¬
nalliberalen .) Zwei Mitglieder enthalten sich der Abstimmung!
Minister Dr . Lucius hatte die Zustimmung der verbündeten
Regierungen zu den gefaßten Beschlüssen ausgesprochen . Nächste
Sitzung : Dienstag den 17 . Januar 1888 . ( Etat .)

Berlin , 15 . Dez . Die Getreidepreis e
an der Produktenbörse haben sich seit der Annahme
der Zollerhöhung im Reichstage wenig geändert.
Roggen ist nur um 1 ^ die Tonne , Weizen gar
nicht im Preise gestiegen. Es bestätigt sich , daß
große Vorräte bei Händlern und Gutsbesitzern bis¬
her zurückgehalten worden sind in Spekulation auf
die Erhöhung der Kornzölle . Dadurch ist für die
allernächste Zeit eine Preissteigerung aus den Korn-
zöllen nicht zu erwarten.

Berlin . Die „Köln . Ztg ." kommt in Er¬
widerung russischer Preßstimmen nochmals auf die
gefälschten Noten zu sprechen. Die Urheber dieses
RänkespiclS sind , meint das Blatt , jedenfalls Geg¬
ner beider Regierungen , mindestens aber als Feinde
des Kaisers von Rußland zu betrachten . Ihre Ent¬
deckung entspricht auch dem Wunsche des Kaisers
Alexander , nur nicht dem Wunsche derer , die den
Zaren betrogen haben . Um die Fälscher zu ent¬
decken, war es notwendig , das Zeugnis der fürstli¬
chen Persönlichkeiten anzurusen , deren Namen in den,
dem Kaiser Alexander zugestellten gefälschten Urkun - !
den eine Rolle spielen. Der Kreis dieser Personen
ist nicht klein gewesen, aber von allen Seiten werden >
diese gefälschten Urkunden als solche nunmehr ge- '
kennzeichnet. Die Persönlichkeiten derer , welche den
Kaiser von Rußland direkt und in folgenschweren
Fragen belogen haben , werden dadurch der öfsent- ^
liehen Entdeckung und Entlarvung näher gerückt. Aus
den Kräften , welche angespannt werden , die Veröf¬
fentlichung zu verhindern , kann man entnehmen , daß
die Urheber sich gerade in keinen einflußlosen Stel - ^
lungen befinden.

Berlin , 16 . Dez . Die Umwandlung der Ge¬
sandtschaft Spaniens in Berlin und der Deutschlands
in Madrid in Botschaften  steht anfangs Januar
bevor . Spanien wird offiziell seinen Eintritt in die
Reihe der europäischen Großmächte beantragen.

Berlin,  19 . Dez . Der Bundesrat stimmte
der Getreidezoll -Novelle in der Fassung des Reichs¬
tags zu und beschloß, das Abkommen mit Oesterreich-
Ungarn wegen Verlängerung des Handelsvertrags
dem Kaiser zur Ratifikation vorzulegen.

Berlin,  18 . Dez . Der „Nationalzeitung"
wird von vertrauenswerter Seite mitgetcilt , die In¬
struktionen , welche der Botschafter General S chw e i-
nitz bei feiner Rückkehr aus Friedrichsruh nach Pe¬
tersburg mitnimmt , seien durchaus friedliche und ver¬
söhnende . Die Ratschläge Bismarcks nach Oesterreich
empfehlen militärische Stärkung unter Vermeidung
jeder Provokation.

Berlin,  18 . Dez . Die gestrige Meldung des
offiziösen Telegraphen , daß der Kaiser den Prinzen
Wilhelm , Moltke , Waldersee und den Kriegsminister
empfangen habe , ist durch ihre Fassung als eine wich¬
tige militärische Konferenz aufgefaßt worden und hat
u . a . in Wien panikartig gewirkt . Hier ist von einer
solchen Konferenz nichts bekannt . Die genannten
Persönlichkeiten scheinen nicht zusammen , sondern nach¬
einander empfangen worden zu sein.

Der Kaiser  erwähnte gestern dem chinesischen
Gesandten gegenüber die augenblickliche Besserung ^
im Befinden des Kronprinzen und bemerkte betreffs
der Genesung , daß diese in Gottes Hand stehe.

Zu dem Denkmal Heinrich He ine ' s in
Düsseldorf  hat die Kaiserin von Oesterreich 50000
Mark beiqesteuert . Sie ist die größte Verehrerin
des Dichters.

OesterreiL -Ungarn.
Wien.  In den Ministcrkonferenzen vom

Sonntag handelte es sich hauptsächlich um Vorsor¬
gen für die Unterkunft größerer Truppenmassen und
Anschaffungen von Monturen , die im Augenblick des
Bedarfs nicht sofort bereit gestellt werden könnten.
Die bezüglichen Kosten werden zum großen Teile!
aus jenem Rest gedeckt werden , welcher von dem vo- !
riges Jahr bewilligten außerordentlichen Kricgskredit
von 52 Millionen übrig geblieben ist. — Die Arti¬
kel in der russischen Regierungspresse , welche von
Rußlands Friedensliebe reden , werden in Wien mit
Achselzucken ausgenommen.

Wien,  15 . Dez . In diplomatischen Kreisen!
wird die Lage überaus ernst beurteilt , ' da der rus¬
sische „Invalide " vollinhaltlich die Rekciminationen,
bestätigt , welche die deutschen und österreichischen Re¬
gierungsblätter gegen Rußland wegen der seit länge¬
rer Zeit fortgesetzten Truppcnkonzentrationen in West¬
rußland erhoben haben und weil weitere Rüstungen
unverblümt angekündigt werden . Im letzteren Falle ^
würde Oesterreich offen mit Gegenmaßnahmen hervor - ^
treten . In Finanzkreisen spricht man bereits von
der Aufnahme einer 15 Millionen -Anleihe.

Zu den Beziehungen zwischen Oesterreich-
Ungarn und Rußland  schreibt das Wiener Frem¬
denblatt : Die diplomatischen Beziehungen zu Ruß¬
land seien andauernd durchaus freundlicher Natur . ^
Was die militärische Situation anbelangt , so sei j
nichts geändert oder gebessert. Wenn auch in der
letzten Zeit nichts Erschwerendes hinzugckommen sei, j
so sei doch ohne Zweifel eine militärische Machtver-
schicbung an der Grenze im Zuge , welche schon jetzt
die ernsteste Wachsamkeit herausfordern und wenn
fortgesetzt , eine allmäliche Erhöhung der österreichisch¬
ungarischen Grenzstreitmacht zur Erhaltung des mili¬
tärischen Gleichgewichtes erheischen würde . Im Uebri - '
gen seien die Tendenzen der österreichischen Politik
andauernd friedliebend . Die von französischer Seite
verbreitete Nachricht,  als ob die deutsche Regierung
und die deutsche Presse die Militärvorlage im Reichs¬
tage durchbringen wollten , sei eine alberne Fabel.

Wien,  18 . Dez . Nach dem gestrigen Kriegs¬
rat fand ein lebhafter Depejchenwechjel zwischen dem
hiesigen und dem Berliner Auswärtigen Amt statt.
Die diesseitigen militärischen Maßregeln werden sich
zunächst darauf beschränken , daß die Cadres eines
Armeekorps von Wien und den westlichen Provin¬
zen nach Galizien befördert werden , ohne jedoch mo¬
bil gemacht zu werden . Krakau und Przemysl wer¬
den stärker verproviantiert . Einem heute hier in
diplomatischen Kreisen kursierenden Gerüchte zufolge >

sollen die Russen beabsichtigen , über Varna und ^
Bnrgas Truppen in Bulgarien zu landen , um bei ^

j der geplanten Okkupation nicht rumänisches Gebiet
! berühren zu müssen. Man nimmt an , Rußland sei,
j zur Aktion in Bulgarien entschlossen selbst auf die
! Gefahr eines Konfliktes mit Oesterreich hin.
! Wien.  In unterrichteten Kreisen wird die
! Lage dahin erörtert , ob Rußland ernstlich Krieg wolle
! oder nicht. Wenn ja , dann verbietet uns unser In¬

teresse, Bulgarien abermals an Rußland auszuliefern,
wenn nicht , dann ist eine Vereinbarung leicht. Die
Person des Koburgers ist Rußland gleichgiltig . Der
Zar wird , wenn er kriegslustig ist . nicht wegen des

' Koburgers , sondern wegen des ganzen Balkans , im
Interesse des Gesamtslavismus Krieg führen . Die
Auffassung , daß die Person des Koburgers die Lö¬
sung hindere , ist grundirrtümlich . Ebenso ist es ein
Irrtum , daß wir ihn entfernen können , wenn die
Bulgaren ihren Fürsten behalten wollen , denn weder
eine einzelne Macht , noch die Gesamtheit ist im

^ Stande , ihn zu entfernen . Die Lösung der bulga¬
rischen Frage , auch mit dem Koburger , im Sinne
Rußlands , sei nur möglich , wenn Rußland Frieden
will . Daß Oesterreich in der bulgarilchen Frage
nachgiebt , so lange Rußland nicht unzweifelhafte Be¬
weise seines Friedenswillens gegeben , muß bei dem
heutigen Stand der Dinge sals völlig ausgeschlossen
betrachtet werden.

Wien,  20 . Dez Alle politischen und finan¬
ziellen Kreise sind erheblich beruhigt . Die Journale
loben die maßvolle Haltung der Regierung . — Das
„Neue Wiener Tagbl ." sagt , der Eoburger werde
als Preis des Friedens geopfert werden . — Aus
Rustschuck wird gemeldet : Prinzessin Clementine will
sich an den Sultan wenden , um Schutz für ihren
Sohn zu erwirken.

Frankreich.
Marseille,  19 . Dez . Die Doktoren Mackenzie

und Hering kamen gestern ans San Remo hier an
und setzten ihre Reise nach Agier fort . Mackenzie
hatte eine Unterredung mit dem Redakteur des Jour¬
nal de Marseille ; er bezeichnet«: das Befinden des
deutschen Kronprinzen  als weniger schlimm, als
allgemein vermutet wird , für den Augenblick sogar
als ganz gefahrlos und sagte , man könüe -Slfi- Lchm

l glücklichen Verlauf der Krankheit hoffen.
Belgien.

Brüssel,  19 . Dez . Die Bemühungen Ruß¬
lands , in Biüssel und Amsterdam eine Anleihe von
700 Mill . Franken aufznbringen , sind gescheitert.

England.
London,  20 . Dez . Salisbury hielt Montag

abend in einer großen Versammlung der konservati¬
ven Vereinigung eine Rede , worin er u . a . sagte,
er habe keinen Grund , anzunehmen , daß , abgesehen
von gewissen Zeitungsartikeln , der Friede Europas
durch eine unmittelbare Gefahr bedroht sei ; er sage
„unmittelbare Gefahr, " weil schon die Existenz der
stets wachsenden Rüstungen eine beständige Gefahr
darstelle ; jedenfalls wäre es sehr vermessen, Voraus¬
sagungen jetzt auf viele Jahre hinaus machen zu
wollen.

Rußland.
lieber die gefälschten Aktenstücke  besteht

jetzt auch in St . Petersburg  in amtlichen Krei¬
sen , wie der „Times " von dort berichtet wird , kein
Zweifel mehr , man hat die Schriftstücke in St . Pe¬
tersburg untersucht und ist zu dem Ergebnis gelangt,
daß dieselben gefälscht sein müssen ; sie geben sich als
Uebersetzungen von deutschen Originalen kund , aber
alle Anzeichen sprechen dafür , daß sie ursprünglich in
französischer Sprache abgefaßt sind, und der Verdacht
der Urheberschaft , wenigstens eines Teiles derselben,
fällt auf Personen , welche mit dem Prinzen Ferdi¬
nand von Coburg vertraute Beziehungen unterhalten
oder unterhalten haben . So berichtet die „Nord¬
deutsche Allgemeine Zeitung " in Berlin wörtlich.

Petersburg,  19 . Dez . Das „Nowoje
Wremja " und die „Nowosti " schreiben , so lange
Oesterreich und seine Verbündeten nicht zweifellose

> Beweise liefern , daß sie Rußlands Ansprüche auf
Bulgarien vertragsmäßig respektieren , werden die

i Rüstungen fortdauern . Oesterreich mag sich auf alle
! Eventualitäten gefaßt machen.
! .. .. . - -

Handel L Berkehr.
Stuttgart,  19 . Dez . ( Landesproduktenbörse ) . Wir

, notieren Pr . 100 Kilo : Weizen bayer . 19 —19 .25 , Gerste
Ungar . 18 , Haber 13 .40 — 13 .70.

Verantwortlicher Redakteur Steinwandel  in Nagold. — Druü und
Verla , der 'S . W. A a >s e r' lchen Buchhandlung in Nagold.
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LösillZen , Amtsgerichts Nagold.

Liegenschafts -Verkauf.
Aus der Vcrlassenschaftsmafsc des verstorbenen

Johann Georg Koch, gewesenen Schmieds in Bösmgm,
kommt die vorhandene Liegenschaft, bestehend in

Gebäuden:
Haus Nr . 19. 3 a — gm einem 2stockigten Wohnhaus

mit Scheuer , Stall , Schopf , Backofen im zweiten

Amtliche und Arival -Aekanntmachmrgen.
E t t m a n n s weile r.

.nebst Schmied-Wcrkstütte und Brunnen , B .-V .-A. 2400
Steuer -Anschlag 2900 ^ ., einer Kellerhütle mit gewölbtem Keller,
B .-V.-A. 100 -/ch Steuer -Anschlag 200

Waisengcr.-Anschlag 1800 ^
Aecker:

18 a. 38 gm in ZiegeläckernParz . Nr. 131,
541,

31/i-

233
3660
304

1076/-
1336/i
1335/-

169
301/s

545/-

im Falkenstein
65 „ 17 „ Acker, Gras -, Baum - und Ge¬

müsegarten hinter dem Haus
16 „ 74 „ in untern Machen . . .
22 „ 07 „ in Krähenbronnen . . .
15 „ 82 „ im vordcrn Schornzhardt.
11 „ 50 „ im Vorderen Züchen . .
16 „ 13 „ beim Hciligenwald . . .
16 „ 29 „ allda.

Wiesen:
23 a 79 gm in Grundwiesen.
49 „ 29 „ Wiese, Nadelwald und Weg

in Haberwieseu.
18 „ 84 in Herrcnwiesen.

200
200

350

300
400

Gesamt-Anschlag . 4445 ^
am

Mittwoch den 28 . Dezember d. I .,
nachmittags 2 Uhr,

auf dem Rathause in Bilfingen im öffentlichen Aufstreich erstmals zum Verkauf,
wozu Kaufsliebhaber , auswärtige mit gemeinderätlichenVermögenszeugnissen
neuesten Datums verletzen, eiugeladen werden.

Bemerkt wird, daß sich das Wohnhaus , wie seither, vorzüglich für einen
Schmied eignen würde und daß ein vollständiger

SchrniedHandwerkszeug,
worunter eine beinahe noch neue Bohrmaschine und cni Ambos , miterworben
werden können.

Den 7. Dezember 1887.
K. AmtSnotariat A l t e n st e i g.

__ Ass. Popp. _
—— 2n kVeibLS -oblsASsobenI -con ! —

La:--— HV —» ?.
voll .loli . 6 !ir . ^ ovIitOndei 'Ael ' in Heilbronn,

amtliob FOprütt, ärrtliob smptoblon böi ^ UK6ll1ei(l6N rrnä Keseb v̂äeblkN
Lllieäern , tsinstos loilette -Uittel , in Itlaoons ä 35, 60 L 90 kt^.

^.llomiAo MoäorlaZo kür boi Oonäitor Lo/r, . <?crrt.s«.

Kotthilf Kläger, Uhrmcher in Nagold
empfiehlt zu Weihnachtsgeschenken:

lÄsoksn - L ManclulirSii , IltirlLettSii,
Aolä - L LLIdsrxvarsn,

06i88liri ^ 6l ' Mstallwareii,
oxtl86ti6 ^ arsii.

Alles in sehr reicher Auswahl bei billigst gestellten Preisen.

.Atz.
s/H L dlm Freitag

den 23. d.
M ., vorm.

I I Uhr,
verkauft die
Gemeinde

auf dein Rathaus ans Abt. Pflanz¬
garten 171 St . kannenes Lang- und
Klopholz mit 120 Fm ., wozu Liebhaber
freunblichst eiugeladen werden.

Den 15. Dezember 1887.
Gemeinderat.

W i l d b e r g.

Gasthaus-
Verkauf.

DaS schon in früher
reu Nummern d. Bl.
ẑum Verkauf ausge-

Gasthaus z.
Schützen kommt am nächsten Freitag
den 23. Dez., vormittags 11 Uhr, un¬
ter amtlicher Leitung wiederholt zum
zweiten und letztenmal auf dem Rathaus
zum Verkauf , wozu Liebhaber freund-
lichst eingeladeu werden. _
" P a g o 1 d. " "

Zu Weihnachtsgeschenkeuempfiehlt:
gute abgelagerte

Zigarren,
in Kistlen von 25 , 50 und 100 Stück
und in jeder Preislage

_ (lai 'I kupp.
N a g o 1 o.

Reinen

Schleuderhonig
empfiehlt
_Famulus Gähner.

Nagold.
»Mix ! » illix!

Zunäbrsinisi '-
8b6U >ÄMP6N

von 2 Mk. an verläuft

_Flaschner . _
Sulz.

Uebkr llie Feiertage unr>diku-
jakr 8ekenkt

VoMNer
IIir8einvjrt vbn ^itzi'.

U86UM

^ .d8tirlimiin § über
Sill ^ UÜ19.1lIIL6-6e68U0ri.

krsits -x äsn 23 . Des .,
ktdenäs S klirr , irn I -oosä.

Der Vnrstanä.

schönste Frucl.t,

Citrsual Orsszerl,
WtzinAMl,

zum Brennen billigft in der

^ .xotlis ^ s Haitsr 'bLel : .
W i l d b e r g.

K . Sinner ' fche

Kunsthefe,
sowie

Münchener Bierhefe
hält bestens empfohlen

X . Min . Utziümiii Atzr.
Calw.

Schöne große österreichische

2 ^ 161) 61 ,
pro Ztr 8 ^ ohne Sack., versendet
unter Nachnahme

N a g o l d.

86id8tK6l ) iannl6

in vorzüglichen Sorten empfteklt
_6ar1 kupp.

! Oberfchwandorf.

Gttlttindktglsmühl.
Die Wahlschlacht ist vorüber und

j sind mit Stimmenmehrheit die Alten
aus dcrWahlurne hervvrgegangen:

Fr . Schumacher, Acciser, mit 48 u.
Chr . Schüler , Gerichtsvollzieher,

mit 47 Stimmen.
Von der Gegenpartei erhielten einer

35 und einer 32 Stimmen.
Ludw . Magg , Buchhändler , Konstanz,!
liefert kostenlosu. franko die Broschüre
im, Behandlung u. Heilung von

I Krankheiten
Wein Ratgeber für alle Leidende

aus

^K6NöbIIÎ e!Itz L Iilimoi-jztjzedo
empttölllt in Al'08861' ^ ULVvM
k . /illl8tzl' '8eiis LuelilililA.

VL

babon vir von äom 8üääsutsobon Vorlags -Institut in 8tuttAart
sine roiobo ^ .usvabl von Kinäsraobrikten L öilliönbüoböen tür
Xnabon nnä Nääobon zeäon Alters , äaruntor anob populär-
natur vissonsobaktlivbo nnä populär -AOsebiobtliobo Worleo aut
I -a^or orbalton nnä laüsn jeüermsnn irsumllivkat ein , bievon
Linsivkt ru nehmen.

8oI1ton Büobor oto. ans anäorn VorlaAvn Fovünsobt vor-
äon, so voräon sololro , vonn niobt Aoraäo vorrätig , sokort
bosobaktt voräon , voboi vir um roobt ba!äi§o Lostollunx bitton.

Reinen
Nagold.

Nagold.

»k Chmkslsäik Thcc
(neuer Ernte:

in vorzüglichen Qualitäten offen und in
ViPfd .-Paqiieten,

pr. kkä. 2 Nie. bis 5 Nk,
empfiehlt

Le/ö . Conditor.
Verkaufsstelle der Königsberger

Thee-C'°-

0 -. 2Lj8sr 'Ä6

empfiehlt
u t c ku n st z.  Pflug.

Pfrondorf.
Reinen

Schleuderhonig
ist zu haben bei

Weimer.
OnycvlLtle*2Lllo ruR.l.40 entspriostr aa»Ifims.Vrtdriknkn̂mit IN.1.60 vall«tsnäit?

UI



t Mit Beginn des nächsten Kurses.
^ III Januar , können wieder einige Töch-

N 3. § 0 1 L
! ^ r , welche die

eihnachtsempfehlung
von Olir . Lnod .si '.

H

H

Woll 'WLrsii:
Kopfhüllen,
Fcmchon,
Kragenhauben,
Altdeutsche Hauben,
Käppchen,
Colliers,
Cachenez,
Kragen,
Abendtücher,
Chenilletücher,
kleinere Tücher,
Trikottaillen,
Kinderkittel,
Kleidchen,
Röllchen,
Unterröcke,
Unterhosen,

Unterleibchen,
Hemden,
Windelhosen,
Tricot - re. Handschuhe,
Fäustling,
Stößer,
Strümpfe,
Endschuhe.

'WsiLLV/Z .röu:
Kragen,
Manchetten,
Rüsche.

Cravattsn,
CorseLterr,
Glace Handschuhe,
Seidene Tücher,
Schürze.

Schirme,
Hüte,

Kor!k«s»nirs,
Arokchen,

Haarstccker,
Kolliers,

8 p 626 ?6!.

r»
M a g o l d.

KeHmsckksezekenIrsii
»

Schreibhefte,
Schulbücher,
Gesangbücher,
Gebetbücher,
Predigtbücher,
Notizbücher,
Geschäftsbücher,
Kochbücher,
Bilderbücher,

Unterhaltnngsbücher,
Jugendschristen,
Märchenbücher,
Briefsteller,
Vergißmeinnicht,
Schreibmappen,
Brieftaschen,
Photographierahmen,
Photographie -Album,

Schreibalbum,
Portemonnaies,

Zigarren -Etuis,
Zigarren,
Federkasten,
Federrohr

u . s. m.

kl

t LE " Zu den billigst gestellten Preisen.
Chr . Drnglkl ^ KuOkrer,

beim alten Kirchenplatz.

L / ck k» e </.

Alle Sorten Knnstmehl,
Sustpen-Gries u. Welschtorn-Gries.
Welschkorn K Welschkornmehl,

Futtermehl .V Kleie
empfiehlt billigst X WM . M6MMMK6I ' .

kl k k- 6 ,/.

Lebkuchen, alle Sorten,
seinster Qualität sowie sebr schönes

kdrisIdMN -koiiMI

Frauenarbeitsschule
besuche » wollen , bei mir Aufnahme
finden , freundliche , liebevolle Aufsicht
wird zugesichert . ^ 120 p >. Picrtelj.

S Appenzeller,
Direktors Witwe.

Wernerstraste. Reutlina en.

HeidÄmM
ächten alten , zu Weihnachtsgeschenken
geeignet , hat zu verkaufen

_ Bierbrauer M erkte.
Na g o l d. "

Ein klrivls Logis
für 1—3 Personen wird zu vermieten
gesucht sofort oder bis Lichtmeß ; von
wem ? — sagt die

Redaktion.

H ese ! bron n.
Reinen

hat zu verkaufen
Grvßma  n ii, Wirt.

2 Dachshunde,
unter 3 die Wahl , verlaust ebenfalls

der Obige.
Schulgesangbücher

in Oklavsormai jinit großem Drucks n.
mit neuester Orthographie sowie auch

^kleinere find zu haben in der
G . W . Zarse r ' M'.e,! Buchhdlg.

Coeosimßvntter
Heb . 6ari88 , ^ NK olll. _

Wi ! dbcr  g.
Feinstes

empfiehlt beilcnS
Till. IlltzmminKtz!'.

lll a g v k d.

Danksagung.
Durch das Brandnnglück vom 28.

Aug . wurde ich von der Aachen-Mün¬
ch euer Feueiversichernngsgesellsch . (Agent
Hr . Kansmann Fr . Schmidt so prompt
und nobel entschädigt , daß ich mich

^gedrungen fühle , diese Versicherungsge¬
sellschaft jedermann bestens zu empfehlen.

Stadlpfleger Weber ' s W we.

und weiter verschiedenes Bollwerk empfiehlt einem geehrten hiesigen und aus¬
wärtigen Publikum und ludet zu recht zahlreichen ! Besuche höflichst ein

/F . ll M.

0rv8üei »,
^7 ,7 von vor-A L Lüxttetz-

^ 8tem Oe-
? -§ selimLek,r.

-Z -L Liloin.

UervorraAencksclröne. >vilRlioll6u
nns8 disremlö ^ u l̂nöleu.

In stagolli : Herr Kottlod!
Zokmill ; in Uilllberg : Herr ^

Aäols ssrsusr.

Nagold.
Auf bevorstehende Weihnachten bringe

mein reichhaltiges Lager in

< > » » » < < « »
neuester Fgeon

in empfehlende Erinnerung.
6sr1 Kapp.

Als kleine Beigabe zu Werh-
, nachtsgeschenken dürften sich beson-
! ders die ^ /» » .i ^ ' schen

DÄ-n:,k/trr, >r,,6,r und solche der deut¬
schen Jugend - und Volksbibliothek rc.
eignen , die im Preis von 20 I bis
1 zkL gewiß eine größere , dauerndere
und moralisch bildende Freude bei den
lieben Kleinen machen werden als man¬
ches andere kostspielige Geschenk.

Eine schöne Auswahl hiervon em¬
pfiehlt die

" "" Wildberg. " "
Haus der Barmherzigkeit.
Liebesgaben . Nachtrag . Effrmgen,

I . B . ^ 2 . — Pfr .-Amt Sülz Opfer

Bescheidene Anfrage eines Mmeumsmü-
alieds an die verehsl. Vorstandjchaft: Seit
wann ist die Mit,liepschaft erblichk
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